
Besprechungen

aktuelle Probleme be1 der Behandlung des ufe- dung, arıtas und Sozıiales, Medien, Pastoral,;
stamentlıchen (Apostelkonvent) und der übrıgen Weltkirche). Nun 1st das Ordnungsprinzıp eiınes
Beispiele aus der Geschichte mMI1t. Tietere un: solchen Verzeichnisses verhältnısmäßıig zweıtran-

1g Dıie Benutzbarkeit hängt VO der Qualität derZzentrale Aspekte werden uch den t*tenen
Fragen aufgegriffen, seıen S1e 1U mehr inhaltlı- Regıster ab, VOT allem des Sachregisters. Dıieses
her Art wI1e die Rechtfertigungslehre, seıen S1e hat ber schwerwiegende Mängel. Die einzelnen
mehr tormaler Art w1e dıe Überlegungen Instıtutionen werden nıcht, WwI1e heute allgemeın

üblıch, ach der Wortfolge ihrer offizıellen Be-Sprache un: Kommunikatıion. Eıne ZEWISSE (n
geduld charakterısıert schließlich die Vorschläge, zeichnung eingeordnet, sondern erscheinen
w1e heute 1ın der Okumene weıterzukommen sel den verschıedensten Stellen, wobel ottfenbar mehr

In der Regel wählen alle Mitarbeıiter eınen Stil, der Zuftall als eın erkennbares logisches Prinzıp
der uch einem Nichttachmann zugänglıch isSt. herrscht. S50 tauchen VO den zahlreichen Einrich-
Dıie Einstellung der einzelnen trıtt klar heraus, tLungen, dıe mıiıt dem Wort „Institut“ beginnen,
hne das bestehende Schwierigkeiten überspielt Nnur reı diesem Stichwort auf, VO  - den
wuürden. Dieser Band scheint eshalb bestens miıindestens ebenso zahlreichen Arbeıtsgemeın-
gee1gnet, uch 1ın ökumeniıschen Arbeitskreisen schaften 1U eıne einz1ge. Manche Institutionen
NCUEC Impulse und Anregungen geben, be] der stehen ihrer Abkürzung, andere nıcht. Wer
Vertiefung des Gesprächs nützliche Hılte le1- dıe Deutsche Gesellschaft tür christliche Kunst

sucht, tindet S1e 1U dem StichwortsSten und aut Bedingungen und Voraussetzungen
aufmerksam machen, die ott unbeachtet blei- AKÜNSt. die Deutsche franziskanısche Gemein-
ben Neufeld SJ schaft hingegen 1U dem Stichwort „Deut-

sche  “ Der Katholische Arbeıtskreıs für Entwick-
lung und Frieden 1St dem Stichwort „Katho-

Adreßbuch für das hatholische Deutschland. Aus- lısch“ eingeordnet, das Katholische Instıitut für
gabe 1981 Paderborn: Bonitatıus 1981 2764 Medienintormatıion 1Ur „Medieninforma-
art. 19,80 MO  «“ Dıie einzelnen Orden werden 1mM Register

Dıie Neuauflage des Adreßbuchs 1St gegenüber überhaupt nıcht gCNANNT. Von den römischen
den jer vorhergehenden Ausgaben erheblich VT - Akademien und Hochschulen, dıe das Adref(ß-
andert. In einem größeren Format tindet sıch eine buch aufzählt, das Register 11UT einıge
vollıg NECUu konziıplerte Einteilung: Nach der Welt- wen1ge, darunter das Pontiticıo Istıtuto Biblico
ırche, der Kıirche 1ın Europa un: den deutschen dem Stichwort „Bıbel“, die Pontiticıa Acca-

demiıa Ecclesiastica den Stichwörtern „Aka-Diözesen taucht jetzt das Stichwort ‚überdiöze-
Bereich“ auf, dem alle Instıtutionen, demie“ und „Ecclesiastica“. Das sınd 1Ur ein1ıge

soOweıt möglıch, nach „Arbeitsbereichen“ geord- Beıispiele tür die Unzulänglichkeıiten des Registers
net sınd, dıe den Zentralstellen 1m Sekretarıat der un: daher für die dringende Notwendigkeıit einer

Seibel SJDeutschen Bischofskonterenz entsprechen Bıl- verbesserten Neuauflage.

Polıtiık un Gesellschaft

BÜCHELE, Herwiıg: Politik z 1ider dıe Luge. Zur Offentlichkeit oılt 1M ersten Abschniıtt
Ethik der Offentlichkeit. München: Luropaver- zeıgen, dafß Offentlichkeit als Raum gemeinsamer
lag 19872 147/ (Sozıale Brennpunkte. Kart. Freiheıit der privilegierte (Ist 1St, dem sıch
14,—. Wahrheıt otfenbart un:! für dıe Polıitik Bedeutung

Der Autor betritt Neuland: über eıne FEthik der gewıinnt; andererseıts wiırd S1e uch rAUR Raum, in
Offentlichkeit 1St bisher kaum gearbeıtet worden. dem der geheime der otffene Kampf der Macht-
Um mehr 1STt dieses engagıerte und gescheıte grupplerungen durch Manıpulatıon der Wahrheıit
uch begrüßen. Wıe Büchele vorgeht, - ZU Ausdruck kommt. Der zweıte Abschnitt
schreıibt selbst »Ausgehend VO Begriff der geht dem Phänomen der Macht der Offentlichkeit
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